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Gemeinschaft ist ein wichtiger Teil unserer Arbeit 

Jahresbericht 2019 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Gerne präsentieren wir Ihnen hier einen Einblick in 

das vergangene Jahr Jugendarbeit. Wieder durften 

wir mit den jungen Menschen viele spannende, er-

lebnisreiche und prägende Momente erleben. 

KIDZZ; der Wechsel hat sich gelohnt  

Die Anpassung im Angebot für die Kinder der zwei-

ten bis vierten Klasse hat sich ausgezahlt. Das Ange-

bot findet im Paul-Klee statt und wurde zehn Mal 

durchgeführt. Bei Spiel und Spass mit Themen wie 

Expreimentennachmittag, Ballonspass oder Mario-

Kart kamen die Kinder voll auf ihre Kosten! 

Da wurde gelacht, gerätselt und gespielt. Der Einbe-

zug der Turnhalle ist ein zusätzlicher Spassfaktor 

und so durften wir durchschnittlich 50 Kinder be-

grüssen, was uns zeigt, dass wir mit der neuen Aus-

richtung auf dem richtigen Weg sind. 

Teen Rock: Viel Dynamik und Power  

Auch für die Fünft- und Sechstklässler war einiges 

los! Das Teen Rock fand alle zwei Wochen statt und 

erfreute sich grosser Beliebtheit. Da gab es ein Co-

lorfestival, ein Duell um die Welt oder man konnte 

seinen Mut beim Dschungelcamp unter Beweis stel-

len. Auch hier waren teilweise bis zu 60 Teilneh-

mende dabei, was viel Leben und Gemeinschaft ins 

Jugendwerk brachte. 

Besonders erfreulich ist, dass das Team der jugend-

lichen Freiwilligen ein sehr hohes Engagement 

zeigte und mit seinem tollen Einsatz viel zu der stets 

ausgelassenen Stimmung beitrug. 

Der Jugendtreff bleibt wichtig  

Unser Anliegen, immer wieder aufs Neue bei den 

angebotenen Anlässen prägende Momente entste-

hen zu lassen, fordert uns bei der Oberstufe am 

meisten. Einerseits soll Raum sein für gemeinsamen 

Austausch und die Pflege von Freundschaften, an-

dererseits sind die Jugendlichen auf der Suche nach 

starken Erlebnissen und dem Kennenlernen ihrer 

Grenzen. Auch das Einfordern von Respekt, Wert-

schätzung und Anstand gehört zu unserer Arbeit. 

Deshalb freuen wir uns, ist es einmal mehr gelun-

gen, den Jugendtreff als wichtigen Ausgangsort am 

Freitagabend zu etablieren. Regelmässig fanden am 

Freitagabend zwischen fünfzig und neunzig junge 

Menschen den Weg ins Jugendwerk. Bei Angeboten 

wie Rollschuhdisco, Gladiatoren-Arena, Break 

Dance Workshop oder einem Abend mit der Feuer-

wehr konnten sich die jungen Menschen austoben, 

vieles ausprobieren und neue Erfahrungen sam-

meln. 

Ein wichtiger Faktor für gelungene Anlässe sind die 

jugendlichen Freiwilligen 
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Der wichtigste Faktor, um in dieser Form Anlässe 

anzubieten, sind die jugendlichen Freiwilligen, die 

sogenannten «Teamler». Für jedes Angebot gibt es 

ein Team von Jugendlichen, welche nach der 

JungleiterInnen-Schulung ihre Energie und Zeit in 

die Mitarbeit bei den Anlässen steckt. Dies ist sehr 

wertvoll und in einer Zeit, wo Freizeit zunehmend 

zu einem knapperen Gut wird, nicht selbstverständ-

lich! Über siebzig junge Menschen haben 2019 im 

Jugendwerk zusammen 3920 Stunden freiwilliges 

Engagement geleistet.  

Ein herzliches DANKE an alle Freiwilligen! 

Highlights  

Ein Ziel für das neue Angebot KIDZZ war es, die 

Kinder vom Allmendquartier einzubinden. Des-

halb bieten wir einen Shuttlebus an, der die Kin-

der in der Allmend abholt und sie wieder zurück-

bringt. Es ist schön zu sehen, wie sich dieses An-

gebot etabliert hat. So durften wir bis zu zwanzig 

Kinder aus der Allmend in der Aula Paul Klee be-

grüssen; die Berührungsängste sind bei Spiel, 

Spass und gemeinsamen Herausforderungen 

schnell vergessen! 

Für die nächsten fünf Jahre hat der Gemeinnüt-

zige Frauenverein Münchenbuchsee das Patro-

nat für die Jungleiter übernommen. Dank dieser 

Mithilfe konnten wir mit den jugendlichen Frei-

willigen ein Weekend in Italien und einen Erste-

Hilfe-Kurs durchführen. Beides wurde von den 

Teilnehmenden sehr geschätzt und wird in ihrem 

Leben positive Spuren hinterlassen.  

Immer wieder eine Freude ist die Durchführung 

der jährlichen JungleiterInnen-Schulung. Zu erle-

ben, wie 26 junge Menschen sich weiterbilden 

um Verantwortung übernehmen zu können, er-

leben wir als grosses Geschenk.  

Ein neues Angebot war 2019 der in den Sommer-

ferien durchgeführte Badiplausch im Hirzenfeld. 

Die Wasserpistolen und das Pull Rodeo sorgten 

für Dynamik, während Papierblumen falten und 

Henna – Tattoos als Ausgleich und für ruhige und 

besinnliche Momente sorgte.  

Gemeinsame Herausforderungen wecken die Kreativität  

Auswertung und Ausblick 

Rückblickend freuen wir uns darüber, dass die An-

gebote des Jugendwerks auch im vergangenen Jahr 

bei den junge Menschen Anklang gefunden haben. 

Die Jugendarbeit ist jedoch eine Tätigkeit, welche 

von immer wieder wechselnden Bedürfnissen ge-

prägt ist. Deshalb ist es auch unsere Aufgabe, immer 

wieder zu prüfen, wie unsere Angebote zeitgemäss 

und wirkungsstark bleiben. Für das kommende Jahr 

beschäftigt uns beispielsweise, wie auf die Entwick-

lungen reagiert werden kann, welche am Abend auf 

einzelnen Schularealen stattfindet.  

Prägende Momente stärken Freundschaften 

Danke 

Das Jahr 2019 hat uns einmal mehr gezeigt, was 

möglich ist, wenn sich ein Dorf gemeinsam für Kin-

der und Jugendliche stark macht. Wir bedanken uns 

herzlich bei alle den vielen Menschen, welche sich 

in irgendeiner Form dafür eingesetzt haben, dass 

den jungen Menschen fördernde Rahmenbedingun-

gen zu Verfügung stehen. Wir sind überzeugt, dass 

sich dieser Aufwand lohnt.  
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Das Jahr 2019 in Zahlen 

Angebote  Anz. Anlässe Total h1 Total TN2 h FA3 

Jugendtreff “On Air“ (7. – 9. Klasse) 29 87 1856 1030.5 

Open All House Allmend (Angebot für alle Alters-

stufen) 

19 19 407 0 

Teen Rock (5. und 6. Kl.) 18 36 623 343.5 

Discos / Partys (Kinderdisco 3. – 6. Klasse, Disco 

on Ice für alle Altersstufen) 

3 9.5 720 357 

KIDZZ (2. - 4. Klasse.) 10 20.5 502 145.5 

Projekte (z.B. Teamleranlässe, Badiplausch) 18 86.8 584 318 

Schulungslektionen (JungleiterIn/ZKWSTJ) 19 26.7 348 48 

Kindertreff Paradies der Kinder (1. – 5. Klasse) 32 64 516 131.5 

Lager / Weekendtage (versch. Altersgruppen) 19 132.4 588 1510.5 

Ferienaktivitäten des Jugendwerks  4 13.8 46 35 

Interventionen und formelle Beratungen 17 26.3 71 0.5 

Total 2019 188 522 6261 3920 

     
Veränderungen 2018 / 2019 plus 4% plus 7% plus 6% plus 0.5% 

2018 im Vergleich 180 489.4 5897 3897.5 

2017 im Vergleich 180 571 6682 3365 

2016 im Vergleich 181 605 5811 3441 

2015 im Vergleich 192 681 5491 4098 

 

Erlebnis, Freundschaft und ein tolles Miteinander: Danke dafür! 

 
1 Total h = Dauer der Angebote oder Aktivitäten in Stunden 
2 TN = Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer während der Angebote 
3 h FA = Anzahl der von Freiwilligen geleisteten Stunden 


